
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1816

15.12.1816 (Nr. 348)



GroßyerzogliH Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 348 . Sonntag , den 15 . Dez . 1816 .

Deutschland

Briefe aus Frankfurt vom 13 . d . müden : Eine am

Bundestage eingereichte Beschwerde der alten Geschlechter
der adrlichen Ganerbschaft Alten - Limpurg ( eine geschlos¬
sene Gesellschaft von Frankfurter Patrizierfamilien ) ist dem

Frankfurter Senat vermittelst Protokollauszugtz kommu

uizirt worden , und derselbe soll , wie man vernimmt ,
binnen zwei Monaten seine Erklärung deshalb beim

Wundesrage einreichrn . — Mehrere Zeitungen haben die

Nachricht gemeldet , daß im Hannoverschen und Kurhcs .

fischen die Spießruthenstrase wieder eingesührt fty ; dies

ist auch der Fall in hiesiger Stadt .

In der Sitzung der deutschen Bundesversammlung
am Z . d . wurden , nach der

'
allg . Zeit . , mehrere Berichte

über der Versammlung zuzesandte Eingaben erstattet ,
unter andern über eine Reklamation de? Prinzen Latour
d ' Auvergne , wegen des Herzogthums Bouillon , welche
»ndrß , da diese Angelegenheit bereits in Gemäßheit der

Beschlüsse des Wiener Kongresses entschieden worden ,
von der Versammlung nicht stattnehmig befunden wurde .
Bei Veranlassung dieses Berichts , welcher dem zeitigen
stimmführenden Gesandten der freien Städte aufgetra -

grn war , machte derselbe die Versammlung aufmerksam

darauf , daß die gedachte Reklamstionsschrift in französ .

Sprache eingereicht worden , und trug darauf an , zur
Vermeidung ähnlicher Fälle einen dicssälligen Beschluß

zu fassen , wie ihn die Ehre der Nation , die Würde der

V - rsaMMlun .i , und ihre Ueberzeugung von dem hohen
LZerlhe d ^ r deutschen Sprache erfordern dürfte . Dieser

Vorswiag ward mit allgemeinem Beifall aufrenommen ,
und sofort einstimmig beschlossen , daß alle Eingaben bei

der deutschen Bundesversammlung , nvrwrnnsie in deut¬

scher Sprache abgesaßr , anzunebmen seyen , auch rtwar -

ge , in einer fremder , Sprache abgefaßte , Belege zu den «

selben jederzeit unter Begleitung einer deutschen lieber ,

setzukg überreicht werden müßten .
Dieselbe Zeit , meldet unter der Rubrik , vom Main vom

29 . Nov . : Die Untersuchung gegen Hrn . v . Trott iw Hes -

scn - Kasseischen ist nun beendet , nachdem dieselbe wegen eines
durch die Regie . ung einem der Aommisslünsglitder gege¬
benen andern Auftrag » vierzehn Tage geruht , und also
auch der Arrest des Untersuchten um so viel sich verlän¬

gert harte . Wie wenig dabei herausgekommen , ergiebt
sich daraus , daß man den Mann , der wie ein Verbre¬
cher cskortirt und behandelt worden ist , nu » freigelassen
hat , um auf sein Gut zurükzukchren , und dort die Re¬

solution deS Kurfürsten zu rrwarten . Er befindet sich
nun wieder bei seiner Familie , soll aber fest entsalossen
scyn , seinen Rekurs an di « Bundesversammlung zu ver¬

folgen , im Fall ihm Justiz und Genugthuunz , di « er

verlangt hat , verweigert wird . Seitdem seine Haft in
Stadtarrcst verwandelt worden war , ist er täglich ouS -

gegangen rc .
Am 2 . d . starb zu Mannheim , an der Brustwassir -

sucht , Hr . Iakvb Schmitt , Doktor » er Philosophie ,
derselben , so wie der Mathematik und Pädagogik öffentli¬
cher ordentlicher Lehrer an der hohen Schule zu Freiburg ,
großherzogl . bad . gejstl . Rath u ^d Dirrktor des tbeolog .
Alumnats . Er war zu Fuld 1762 den 28 . Iän . gebo¬
ren , wo er auch seine Gymnasial - und philos - vbilch «
D ldung erhielt , und zugleich die Stelle eines Korrepe ,
ditors bei den Alumnen im fü >sibischöstichcn ( weltlichen )
Seminar bekleicete . Im I . 178z trat er zu Heidel¬
berg in den Lazeristenorden , ward bald darauf als Repe¬
tent in dem dortigen Karlifc ' e : , Konvikte , und im I .
1785 als L - hrer am Gymnasium , noch im riä -nt - cten
Jahre aber , im Monat Srpt . , ai - Protrssor der Philo¬
sophie ( und späterhin auch der Mathematik und Physik )
bei der Universität angestcllt . Cr zeichnete sich damals
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besonders durch seinen Eifer um die Verbreitung der kri¬

tischen ( Kant '
schen) Philosophie aus , in deren Geist er

tief eingedrungen war . Im I . 1790 wurde ihm die

Direktion des kathol . Erziehungshauses zu Heidelberg

übertragen , und sein Name führte demselben über wo

Zöglinge zu . 1795 wählte ihn die Universität zu ihrem

De .clor Magnificus , und iKor ward er Mitglied der kur-

psälz . Shezialkommissisn in geistl . Angelegenheiten und

Schulrath . Wahrend dieser und der nachgefolgten Epo »

che (als korrespondirendes Mitglied der Kirchenkommis¬

sion in Bruchsal ) erwarb er sich um die beiden deutschen

Lehrinstitut « zu Heidelberg und Mannheim vorzügliche

Verdienste . Im I . i ?o7 versezte man ihn nach Frei ,

bürg . Obgleich nicht durch gelehrte Werke bekannt , ge¬

hörte der sel . Prof . Schmitt dennoch zu den durch große
Talente , durch vielseitige Kenntnisse und eine seltene

Lehrgabe ausgezeichneten Männern unserS Zeitalters , mit

welchen Eigenschaften er einen in hohem Grad « edelmü -

thiqen Karakter verband . Friede , der ihm in srinen

tzlczlen Tagen etwas verkümmert ward , sey nun seiner

. Ische l

«-- F r a n ' l t e i ch .
Die Deputirtenkammer hrrathschlagte am 9 . d . in

ihren Büreaux , nnd es schien nitjjt eher wieder eine öf¬

fentliche Sitzung statt haben zu sollen , als bis eine der

zur Prüfung der vorgelegten Gesezrntwürfe niedrr -

gesezken Kommissionen bereit ftyn würde , ihren Be -

icicht zu erstatten .
Nach Pariser Blattern vom io . d. litt der König

nicht mehr durch das Podagra , und man glaubte , daß
Se . Maj . in kurzem wieder ihre gewöhnlichen Spazier¬
fahrten Würden machen können . Amy . arbeiteten § ie

^ mit dem Herzog von Richelieu . Die Herzogin von Berry

hielt sich fortdauernd in ihren Zimmern ; ihr Gesund -

heitszustand aber , sagen dir nämlichen Blätter , ist weit

entfernt , Besorgnisse « inzuflößen .
u J Am 8. d. ist die 82 . Legion in Paris eingerükt .

Am y . d. standen die zu 5 v. h. konsolidirter » Konds

; u 55/x , und die Bankaktien zu 1152 ; Fr . :
Niederlande .

Am 6. d . wurde in der zweiten Kammer der General¬

ssaaten folgende königl . Botschaft verlesen : Edle und

Ihochmögende Herren , sie kennen die Modifikationen ,
^ welche seit ohngefahr s Zähren die Gesetze über die Trau -

^ ngen, so wie sie in de» mit Frankreich vereinigt gewe¬

senen südlichen Provinzen des Königreichs bestanden ,
erlitten haben . Bei Aufhebung der Umschrift , daß det
HeirathSakt vor der dstrzerlichrn Obrigkeit der gtistlir
chen Einsegnung volh . rüehen soll , war zugleich erklärt
worden , daß jener Akt vor den Beamten deS Zivilstan -
des allein die eheliche Geburt der K 'r.der und die Rechte
der Ehegatten begründen köünle , und man durfte hoffen,
daß eine Förmlichkeit , von"' welcher so wichtige Inter¬
essen abhiengen , nie unigstsigen röerden würde : Allein
es ist anders gegangen . Ariele Personen 'haben sich auf
dir kirchliche Trauung beschränkt , und alle ernste und
gütige Ermahnungen , die Pflichten gegen den Staat nicht
zuvergeffrn , sind fruchtlos geblieben . Ew . Hochmögenden
haben sich neuerlich über die Besorgnisse geäussert , welche
ein solcher Zustanh der Dinge jedem Freunde der Ord¬
nung , deS öffentliches Elüks und der Mokal einflößen
muß . Wir glauben daher , daß , um ihm ein Ziel zu
setzen , es unumgänglich nothwendig ist , auf das abio «
lute Verbot der kirchlichen Einsegnung , wenn nicht vorher
der bürgerliche Trauungsakt statt gefunden hat , zurük -
zukommen , und wir übersende » ihnen zu diesem Ende
beifolgenden Gesezrntwurf

'
tc .

Nachrichten aus Brüssel vom 8 . d . zufolge hat der
König das Großkreuz des WilhelmSvrdens dem Prinzen
von Hessen , de « östrekch Gen . Murray und dem fraoz .
Marschall Oudinot , Herzog von Reggio , verliehe » . Die
Obersten St . Aldegonde , Adjutant des Prinzen von Ora -
nien , und Ziegler , Kommandant des r . Schweizerregi -
ments , sind zu Gen . MajorS ernannt worden .

Die Amsterdamer Zeit , vom 5 . d . enthält Berichte
über die Fahrt eines niederländischen HandelsschiAs ,
das am Zl . Okt . von Faro in Portugal nach Zienckzee
unter Segel gegangen , und auf derselben zweimal von
Seeräubern unter türkischer und spanischer Flagge , hie
Südamerika anzngehören schienen, angehalten und miß¬
handelt worden war . Am 26 . v . M . erreichte dieses
Schiff endlich den Hafen von Zierickzee in ' einem sehr
hülfsbedürftigen Zustande .

O r s t r e i ch . !B

Zn Betreff der Umsetzung des nrederöstreichksch- stän¬
dischen , durch das Handershaus Gell und Söhne in
Frankfurt am Main negvzirtrn Lotloanlehenö vom Zl .
Jänner 1795 in t k. Hofkammerodli - ar -onen , ist, mit¬
telst Regierungszirkularsvom 12 . vor . Monat » . imWie -
« rrAmtMattr No . 9ö,nunmehr zm Urnschreibuagsämt «
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sicher «och kursirender Obligationen , welch « zu Wien bei
dem ständischen Oberelnnehmereiamte zu bewerkstelligen
ist , ein sezier Termin biS Ende nächsten Februars « Bf*
net worden , nach dessen Ablauf dir übrigdleibenden in
den Kreditsbüchern um so sicherer getilgt werden sollen ,
als sie ohnehin , Kraft früherer Verordnung , verfallen
sinh , und gedachtes

'
nochmaliges Zulassen als besondere

-Gnadenbezeigung anzusehen ist .
f Am 6. dj Vormittags hatten dir Stände von Oestreich

,dle Chre^ bei II . MM . dem Kaiser und der Kaiserin
zur Audienz zugelassen zu werden ; sie überreichten bei
dieser Gelegenheit die bei der Vermählung krs Landes -

Herrn üblichen Geschenke für dre Kaiserin , welche in

foofioo fl . W . W . bestanden .̂ Der LandlagSmarschall
, .̂ raf DietriLstein , führt « das Wort , welches Ihre Mas.

Kaiserin huldreich erwiederten, und die gesammte De¬
putation auss leutseligste « mpsiengen .
0 Am - 7 - d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 336; Uso notirt ; die Konvrntionsmünze stand zu

U 3&S (Abends 6 Uhr zu 338).
'J mi \a . P » ; » s s e n .

Die Berliner Zeitungen vom 7 . d . melden die Ankunft
des Herzogs Karl von Mecklenburg Strelitz von Strelitz ,
nud des königl . schweb . Generallieutenants von Löweu-
hielm von Stockholm , so wie auch dir Verleihung des

, rvthep Adlerordens erster Klaff« an den königl . sächs. cr-

^ stennMasschall-z- Frsirn . von Racknitz , und den am 2 . d .
»jMolgtWMd der königl . Obersthofmeisterin , Generalin

von Kruftmark , grb . von Ingersleben .
Pr vgtuachnchten aus Berlin vom 7 . d . in frank.

Blättern sagen : Der Kqnig hat den ostpreussischen
, . «nd westprcusfischen , durch den Krieg ruinirten , Guts -

N (besitz ^rn 4 Wk ^ Lhaler geschenkt. Ob vernichtete Hand-
lunqSchäuftr , z . B . Leistwandhandlungen im schlesischen
G . birge , welche durch die kriegerischen Umstände zu ak-
kordiren gezwungen wurden , wie das Haus Zensch in
Hirschberg und daS berühmte Handlungshaus Vellhusen
in Stettin (welches seine Schsffe , sein ungeheures Waa-
renlager und^ so^stige Bestände verlor ) ähnliche Un-
terstützunzen erhalten werden , steht so zu erwarten , all

zu hoffen . Gewiß lst rS indeß , daß das leztgenannte
HauS eine Liquidation seiner ungeheuren Verluste bei
dem Fiiranzminister , Grafen von Bülow , eingereicht
hat , und darauf der Bericht der Regierung zu Stettin

ssdnlqngt worden ist. . ^ Der bekannte Doktor und Pro *

feffor Schleyermachrr ist , wie verlauten will , ast
Repräsrntant der protestantischen Kirche , in die Konsti»
tuliönlrungSkommissioneingetreten .

Rußland .
(AuSzugderPetersburger Zeit , vom ly . und 22 . No».)

Den Zivilgouverneur von Kiew , wirklichen EtalSrath
Tscherepanow , ist befohlen , zur Heraldic zu rechnen ,
und zum Zivilgvuverneur in Kiew ist der Generalmajor
Nasimow mit Umbenennung desselben zum wirklichen
Etatsralh bestellt . — Der Vizegouverneur zu MinSk ,
EtatSrath Prefheazow , ist zum Vizegouvrrneurin Twer,
und an feine Stelle zum Vizegouoerneur in Minsk der
dortige Gutsbesitzer Jezewitsch ernannt . — Auch zu Kron¬
stadt ist jezt eine Abtheilung der rvss. Bibelgesellschaft,
unter der Benennung der Kronstädter Wstenz Ablhri-
lung , errichtet . Der Zwek dieser Stiftung ist , die vie-
len tausend in Kronstadtssich aufhaltenden russ Seefah¬
rer und die in dem hiesigen Hasen ankommrnden Aus¬
länder von verschiedenen Nationen und von verschiedener
Religion mit den Büchern der hell . Schrift zu versehen.
— Am 2y Okr . wurde vom Ausländeeine Heerde Sidafe
von der besten spanischen Rqce , die aus 60 Mntterscha »
fen und aus Z Schafböckcn bestand , durch Radziwilcw
nach Gomel , dem Reichskanzler Grafen Numänzowzu»
gehörig , und früher von derselben Race 19g Mutterschafe
und 99 Schafböcke nach Batuün , für die Schäferei de -
Fürsten Rosumaw' lji , getrieben .

Schweiz .
Die Schasbauser Zeitung vom 14 . d . meldet : Die

Herrn Landammann Müller- Frieddergund RegicruagS«
ralh Meßmer von St . Gallen , welche an die Höfe von
Stuttgart und München gesandt worden waren , um ei¬
nige Erleichterungen in Betreff der Getreideausfuhr
» ach der Schweiz zu erzielen , haben wirtlich die Erlaud-
niß erhalten , eine ziemlich beträchtlich« Menge unter
mäsi, « Ausfuhrgebühr aus diesen beiden Königreichen
,$u beziehen. — Der Verfertiger eines yo Schuh langen
Dampfsch ffeS , welche « den Weg von Lindau nach Schaf¬
hause» , oder von da nach Lindau in einem Tag zurükle-

gen , zur Unterbringung von 60 Reisenden eingerichtet,
mit drei Zimmern , einem Saal , einer Küche und einer
Galerie rund um da- Schiff versehen werden soll , ist ,
wie man vernimmt , der schweizerische Mechaniker , Joh .
Kaspar Bvdmer i» Konstanz. Derselbe glaubt , da-
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wohl wenige Punkte in '

ganz Deutschland seyn möchten ,
wo mit größtem Nutzen für die Unternehmer diese
Dampfschiffahrt eingeführt werden könnte , als der
Rhein und der Dsheusee . Eben dieser Mechaniker hat
die erste Dampsmarschine in ganz Süddrucschland von
beträchtlicher Größe mir dem besten Erfolg erbaut .

kiterärische Anzeige .
Der elegante L her tisch

oder die Kunst , einen glänzenden Zirkel auf-eine geschmakvolle und anständige Art ohne
großen Aufwand zu bewirthen . Herausgegeben von
Frangois le Goullon .

Dieses kleine Buch , welches mit ungetheiltem Beifall aus¬
genommen wurde , enthält nicht nur die Bereitung oller jeztüblichen , durch die Mode sunltiouirten kalten und warmen Ge¬tränke , welche beim großen Khee , Thee dansant . Dejeunersund Bällen servier werden , sondern auch alles übrige , was zumvollständigen Kekraichissemeiit gehört . 6oiees , Lrömcs . Blanc j
manger , qlasirte Früchte u . f. w . , die schönsten und boliebresten jSorten von Gefrornem lernt man mit den einfachsten Geräth - ischäften bereiten , so wie 73 feine Bakwerke , welche siq durch !
Wohlgeschmok und schönes Ansehen auszeichnen , und sämtlich injeder gewöhnlichen Bratröhre gebacken werden können .

Der Preis eines Ercmplars , in sauberm Umschlag brochirt ,ist 48 kr . , und bei Tvbiaö .Löf fl er in Mannheim , Hasbuchh .P . Macklot in Karlsruhe , so wie in allen Buchhandlungenzu haben .

Karlsruhe . ^ Versteigerung von altem Lederund Reitzeug . Zufolge hohen Kriegsministerialbeschlusses

wird das »lle ausrongirre Leder und Reitzeug Montag , de»2g . d. M . , Morgens um y Uqr , in dem hiesigen Großherzogl .Zeughaus öffentlich versteigert werden ; wozu die Liebhaber hier¬mit cingeladen werden .
Karlsruhe , den n . Dez . 1316.

Gcoßhsrzogliche Zeughausdirektion .Ka rlsru he . HAnzeigs . s Bei Unterzeichneten sindeinget - offen , und , von jezt an , den Winter über ganz frischzu haben :
Englische Austern ,
Biäinge ,
Russischer Cavirr ,
mariniere Häringe ,
Holländische Bollhän '

nge ,Labberdan in Salz ,
’

Pricken oder Neunaugen ,
Sch , elfische ,
Genu - ser Sardellen ,
Stockfische,
Englischer Käs (Chester ).

Karlsruhe , den 14 . Dez . iZlü .
Echmieder und F ü e ß l i n.Karlsruhe . sEmpfehlung . jj Karl Zell er , Gold -und Silbrrarbetter , hat die Ehre , einem hohen Adel und ver-

ehrungswücdigen Publikum , so wie auch seinen auswärtigenFreunden anzuzeigen , daß er mit allerhöchster Genehmigung alsneu angehender Bürger dahier sein Geschüfr . angefangen hebe .Er bittet um gütigen Zuspruch in seinem vorrälhizen Woa -
renlager , wir auch j « allen vockommenden Bestellungen ^ da¬
gegen wird er sich bestreben , durch äufferst billige Preise und
prompte Bedienung seine hohe Gönner zu befriedigen . Sein
Logis ist in der langen Straße No . 40 . Allen denjenigen , soihn wahrend seinem Ljährigen Aufenthalt in Baden mit ihremZutrauen beehrt haben , sagt er nicht allein seinen verbind¬
lichsten Dank , sondern bemerkt denselben noch , daß er seinGeschäft in den Sommermonate » allda forrzuführen gedenke.

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Barom .

Meter .

Hygro¬
meter .

Wind .

Witter .
über¬
baust .

wer*
Morgens

ntvnu »
27 . 10,1 10,6

HaaMi.«» ... ■«»
88

aBweaMto-«. » •»iw**-
5 ' 8 9/6 i 4/2 1 6,4

Mittags 10,4 10/2 9,4 4/0 8 .3
j . 5/2 j _ 7 -5Abends 10,7 9 -5 . . . 9/3 74 4 -6 J _ ö , 7_ i 9,2jMorgens ~ i /5 0/3 — 0,4 •3/7 2,0 | 7/5 45Mittags 0 .8 2,0 1,0 6/0 5 / t | 8,3 5 .2jÄbends ~ i , 3 0,2 2,2 _ 3/5 78 1 5o 3,3

Morgens 90
^ ■'

85
-

9 i 80 ! 77 | 86 • 88 jMittags 87 88 87 79 74 I 70 76 1Abends j 84 ! yr 9 1 . . . 88 .. 77 . 1 75 80
Morgens SW . SW .

'
SW . 1

^
SW . SW . i SW . k W .

"
Mittaas SW . SW . SW . SW . SW . ! SW . SW . jAbends SW . SW . SW . SW . SW . i SW . SW .

'

Morgens beiter etwas Schnee dünstig heradrieselnd ziewl . beiter ^Reg . Sturm
'““ "

trüb j
Mittags wenig beiter,wenig heiler trüb Thauw .' ti <r Trübung Re -r . Schloss . kr . >l w . Reg .Abends etwas heiter wenig heuerjhcravriesrlnd ^ regnerisch stürm ' sw beoerje - >s h - - / /
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